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AKTUELL 
ETA-Chef gefasst • 

Der  im Z u s a m m e n h a n g  mit  H u n 
d e r t e n  von  blutigen Terroranschlä
gen seit Jahren  gesuchte  mutmassl i
che C h e f  d e r  baskischen Te r ro ro r -
ganisation E T A  ist n a c h  A n g a b e n  
des spanischen Rad ios  a m  Sonn tag  
a b e n d  in Südfrankreich von d e r  
französischen Polizei verhaf te t  wor
den .  Nach diesen Ber ichten  w u r d e  
Domingo I turbe  Abaso lo  «Txomin» 
bei einer  Verkehrskont ro l le  e rkann t  
und zum V e r h ö r  z u m  spanisch-fran
zösischen Grenzpos ten  H e n d a y e  ge
brach t .  

Studentenunruhen in Seoul 
Hunder te  von S tuden ten  h a b e n  

am Montag a n  d e r  Univers i tä t  Seoul  
bei einer  Demons t ra t ion  gegen d ie  
Wehrpflicht e in s tarkes  Polizeiauf
gebot  mit e inem Steinhagel einge
deckt .  E in  22jähriger  S t u d e n t  s ta rb ,  
nachdem e r  sich mit  e i n e m  Farbver 
d ü n n e r  Übergossen u n d  in B r a n d  ge
setzt hat te .  E i n  gleichaltriger K o m 
mil i tone ,  d e r  als b r e n n e n d e  Fackel  
von e inem dreistöckigen G e b ä u d e  
gesprungen war ,  muss te  schwerver
letzt i n  ein Spital über führ t  w e r d e n .  

Stammesfehde in Südafrika 
Vier schwarze Südafr ikaner  sind 

in der Nach t  zu M o n t a g  bei e ine r  
Stammesfehde u n d  bei  politisch m o 
tivierten U n r u h e n  in städtischen 
Siedlungen für  Schwarze u m s  L e b e n  
gekommen. W i e  d ie  Polizei a m  
Montag mitteilte,  w u r d e n  drei  Lei
chen nach e i n e r  regelrechten Feld
schlacht zwischen e twa  1000 Mit
gliedern zweier  verfeindeter  
Schwärzen-Gruppen be i  U m b u m -
bulu in d e r  N ä h e  d e r  Hafens tad t  
Durban gefunden.  I n  d e m  Gebie t  
war es in d e n  vergangenen M o n a t e n  
wiederholt z u  A u s b r ü c h e n  von  
Stammesfehden g e k o m m e n ,  bei  de 
nen über  200 Menschen  d e n  T o d  
gefunden haben .  Bei  Z u s a m m e n 
gössen zwischen Polizisten u n d  pro
testierenden schwarzen G r u p p e n  
wurde in Tembisa ,  nördl ich von  
Johannesburg, e in Schwarzer  von  
der Polizei erschossen. E r  ha t t e  ge
meinsam mi t  ande ren  ein Polizei
auto mit  Steinen beworfen .  

Terror-Opfer im Punjab 
Im nordindischen Bundess taa t  

Punjab sind nach  e iner  M e l d u n g  d e r  
indischen Nachr ichtenagentur  U N I  
am Montag ein Abgeo rdne t e r  d e r  
regierenden Kongress-Partei  und 

| ein Polizist vermutlich v o n  extremi
stischen Sikhs erschossen worden .  

| Nach Polizeiangaben w u r d e  d e r  Po
l i t iker  Sant  Singh L idhe r  in e i n e m  
Dorf im Bezirk Amri t sa r  a u f  offe-

| ner Strasse du rch  m e h r e r e  Kugeln  
tödlich getroffen. D i e  be iden  Schüt
zen seien u n e r k a n n t  e n t k o m m e n ,  
toi Zent rum von  Amr i t sa r  w u r d e n  
ein Polizist ge tö te t  u n d  zwei we i te re  

l verletzt, als U n b e k a n n t e  das  F e u e r  
auf den Hinduführe r  Sur inde r  K u -

p a r  Billa eröffneten.  D e r  H i n d u 
f ü h r e r  k o n n t e  sich unver le tz t  in Si

cherheit b r ingen .  

Platzsicherung für landwirtschaftliche Berufe 
Der Vertrag mit dem Technikum Zollikofen wurde gestern mittag in Vaduz unterzeichnet 

Liechtensteinische Anwärter auf ein 
landwirtschaftliches Studium können sich 
künftig am Schweizerischen Landwirt
schaftlichen Technikum in Zollikofen 
ausbilden lassen. Ein entsprechender 
Vertrag zur Platzsicherung wurde gestern 
mittag in Vaduz zwischen dem Konkor
datsrat des Technikums und der liechten
steinischen Regierung abgeschlossen und 
unterzeichnet. Das Abkommen, das die 
Gleichstellung liechtensteinischer Stu
denten mit den schweizerischen vorsieht, 
muss noch vom Landtag genehmigt 
werden. 

V o r  d e r  Unterze ichnung  de s  A b k o m 
mens  zwischen d e m  Konkorda t s ra t  und  
d e r  Regie rung  im Regierungsgebäude de
gustierten die  G ä s t e  aus  d e r  Schweiz in 
d e r  Hofkel lerei  die  Weine  d e r  Fürstlichen 
Güte r .  D e r  Ver t r ag  w u r d e  durch  d e n  Prä
sidenten des  Konkorda ts ra tes ,  Staatsrat  
H a n s  Bächler ,  u n d  den  Präs identen d e s  
Verwaltungsrates de s  Technikums ,  Re-
gierungsrat Erns t  Blaser ,  unterzeichnet .  
A u f  liechtensteinischer Sei te  setzte Re
gierungschef H a n s  B r u n h a r t  seine Un te r 
schrift u n t e r  das  D o k u m e n t .  

Freude über Vertragsabschiuss 
Die  Unterzeichnung w u r d e  von kurzen 

Ansprachen begleitet,  wobe i  Regierungs
chef  H a n s  Brunha r t  die g u t e n  Beziehun
gen zwischen Liechtenstein u n d  d e r  
Schweiz unterstr ich,  die sich nicht zuletzt 
im Bereich d e r  Bildung u n d  Berufsbil
dung zeigten. E r  unterstr ich die Bedeu
t u n g  d e r  gu ten  Ausbi ldung auch im land
wirtschaftlichen Bereich u n d  gab  seiner 
F reude  ü b e r  d e n  Vertragsabschiuss mi t  
d e m  Techn ikum Zoll ikofen Ausdruck .  
Brunhar t  würdigte  in d iesem Z u s a m m e n 
h a n g  a u c h  die  Vorarbe i t en  durch Regie
rungsrat  Dr .  Wal te r  O e h r y  u n d  d e n  Lei
t e r  des  Landwirtschaftsamtes,  E rns t  
Ospel t ,  d ie  d u r c h  ihren  Einsa tz  wesent
lich zum Z u s t a n d e k o m m e n  d e s  Ver t rages  
beigetragen hä t t en .  

Gut gerüstet für die Zukunft 
Staatsrat  H a n s  Bächler  zitierte einlei

t e n d  Erbpr inz  H a n s  A d a m ,  d e r  a n  d e r  
Universität  Fr ibourg im letzten J a h r  die 
Notwendigkei t  e iner  gu ten  Ausbi ldung 
be ton t  hat te .  D a s  Techn ikum Zollikofen 
ist nach seinen W o r t e n  gut  gerüstet  für  
d ie  Zukunf t ,  fü r  die P rob leme  d e r  R a u m 
gestaltung u n d  des  Umweltschutzes ,  ob
wohl ge rade  diese Prob leme in den  letz
ten J a h r e n  schwieriger geworden  seien.  

Unterzeichnung des Vertrags zwischen unserem L a n d  und  dem Landwirtschaftlichen 
Technikum Zollikofen in Vaduz, Für das Technikum unterzeichnete Staatsrat Hans 
Bächler (rechts) und  Regierungsrat Ernst Blaser (links), während f ü r  unser Land 
Regierungschef Hans Brunhart seine Unterschrift unter das Dokument  setzte. Stehend 

(Bild: Brigitt Rischl die Chefin des Protokolls, Aldina Nutt. 

Das Technikum sei a b e r  in d e r  Lage, in 
allen Sparten d e r  Landwirtschaft  den ent
sprechenden Unter r icht  u n d  die notwen
dige Ausbildung zu  erteilen. Techni
kumsdirektor Wal te r  Küng  überreichte 
im Anschluss daran  eine Lithographie de r  
Schule sowie eine Dokumenta t ion  übe r  
die  Ausbildung a m  Techn ikum.  

Platzsicherung für Liechtensteiner 
D e r  von d e r  Regie rung  u n d  vom 

Schweizer Bundesra t  genehmigte  Vert rag 
sieht vor ,  dass liechtensteinische Schüler,  
die  sich u m  die  A u f n a h m e  bewerben  u n d  
die Aufnahmebedingungen erfül len,  
grundsätzlich a n  das  Schweizerische 

Landwirtschaftliche Technikum aufge
n o m m e n  werden .  Falls die Platzzahl be
schränkt werden  muss.  werden liechten
steinischen Interessenten keine strenge
ren  Bedingungen auferlegt als den  Inter
essenten aus  d e n  schweizerischen Kon-
korda tskan tonen .  

Als  Gegenle is tung für  diese grundsätz
liche Ausbildungsplatzsicherung entrich
tet da s  Fürs ten tum Liechtenstein an die 
Erstel lungskosten des  Technikums e inen  
einmaligen Kostenbeitrag von 4 0 0 0 0  
Franken.  A n  die  Betr iebsaufwendungen 
leistet Liechtenstein d e n  gleichen Bei t rag 
p r o  Ausbildungsplatz wie die Konkor 
da tskantone .  

Neue Bestimmungen für Nebellampen 
Nebellampen an Autos dürfen auch mit Abblendlichtern leuchten 

Nebellampen dürfen nun auch zusam
men mit dem Abblendlicht leuchten, 
während vorher diese Lichtkombination 
nicht erlaubt war. Die Regierung hat eine 
neue Verordnung über den Bau und die 
Ausrüstung der Strassenfahrzeuge erlas
sen, die den Einsatz der Nebellampen 
und Nebelschlussleuchten neu regelt. 

Nebel-  und  Kurvenlichter dur f ten  nach  
d e r  1978 herausgegebenen V e r o r d n u n g  
nicht gleichzeitig mit den Abblendl ich
tern leuchten.  In der  geänderten Fassung,  
die im Landesgesetzblatt 15 (Jahrgang 

Schweizer Wald-Initiative gescheitert 
Franz Weber kündigt eine zweite Initiative an 

? 

KD: Lebenshaltungskosten 
'April gesunken! 

Wiesbaden ( A P )  D e r  Preis index für  die  
r enshal tung in d e r  Bundesrepubl ik  ist 
P April dieses J ah re s  im  Vergleich zum 
rn' 1985 u m  voraussichtlich 0,1 Prozent  

L 
ttnken. D a s  teil te da s  Statistische Bun-
®tot in Wiesbaden  a m  M o n t a g  auf-

N der bisher  vor l iegenden Ergebnisse  
• vier Bundes ländern  mit .  E i n e n  «Mi-

. a|Wieg» h a b e  es zuletzt  im  Jun i  1959 
Pe»en, hiess e s  e rgänzend .  G e g e n ü b e r  
fn  März dieses Jahres  weisen d ie  D a t e n  
'"Angaben zufolge e i n e n  unveränder -
l.tndex aus. 

Vlärz 1986 w a r  e ine  Jahresverände-
Prote  von plus 0,1 Prozen t  ermit te l t  
L . e n

:  Die endgült igen Indexergebnisse  
F Pfil sollen nach Auskunf t  d e s  A m t e s  
I Wa zehn T a g e n  vor l iegen.  

Be rn  (spk) Die Initiative «Kampf dem 
Waldsterben« von Franz Weber ist end
gültig gescheitert. Weber gab am Montag 
an einer Pressekonferenz in Bem be
kannt, er habe zwar 107000 Unterschrif
ten zusammen, aber es habe ihm nicht 
mehr gereicht, diese beglaubigen zu las
sen. Die Sammelfrist lauft am Mittwoch 
ab; «aus moralischen Gründen» lanciert 
Weber dieselbe Initiative ein zweites 
Mal. 

Z u m  ers ten  M a l  sei e s  i hm nicht  gelun
gen ,  d ie  notwendigen Unterschr i f ten  für  
e ine  Initiative fristgerecht e inzure ichen,  
me in te  W e b e r .  D ie  Ursache  dafür  liege in  
d e r  gegen ihn be t r i ebenen  Ve r l eum
dungskampagne  u n d  in se inem Einsatz  
f ü r  die Vivisektions-Initiative, d ie  ihn  

Weise bis z u m  Herbs t  die erforder l ichen 
Unterschrif ten «ohne Problem» zusam
menbr ingen .  

Ursprünglich habe  e r  geglaubt ,  d ie  
Initiative k o m m e  von selbst zus t ande ,  
a b e r  die Schweizer nähmen d a s  T h e m a  
Walds te rben  noch  immer  zuwenig  e rns t .  
Desha lb  wolle e r  mit monat l ichen In for 
mat ionen  u n d  seiner Unterschr i f ten
sammlung  wie ein dauernd kl ingelnder  
W e c k e r  wirken.  F ü r  seinen zwei ten  A n 
lauf  will d e r  Waadt länder  auch die  U n t e r 
stützung v o n  Umweltschutzkomitees  u n d  
verschiedenen Parteien suchen.  

W e b e r  wollte keine konkre ten  A n g a 
b e n  d a r ü b e r  machen,  wie d e m  Walds te r 
b e n  begegnet  werden  müsse. E r  m ö c h t e  

be ide  viel Ze i t  gekoste t  hä t t en .  Desha lb  die Belas tung von  Luft,  B o d e n  u n d  W a s -
h a b e  e r  e ine  f ü r  d e n  F e b r u a r  geplante  se r  a u f  d e n  S tand  von 1955 s e n k e n ,  u n d  
Grosskampagne  in verschiedenen Städ-  e r  g a b  sich überzeugt ,  dass d e r  Bundes ra t  

FL-Banken 
und Bankaufsicht 

Die  Bankenaufsicht  im Fürs t en 
t u m  Liechtenstein ist d e n  Vors te l 
lungen d e r  Schweizerischen Nat io
nalbank nicht  nicht  ganz  angepass t ,  
meinte  Dr .  Markus  Lusser ,  d e r  Vi
zepräsident des  Nat ionalbank-Di
rektor iums,  u n d  forder te  e ine  p r o 
fessionellere u n d  effiziente B a n k e n 
aufsicht. D e n k b a r  wäre  nach  seiner  
Ansicht  eine vollamtliche Stabsstel
le innerhalb  d e r  Landesverwal tung,  
d e r  die Bankenkommiss ion  be ra 
t end  zur  Seite s tehen  k ö n n t e .  

Wi r  haben  uns  ü b e r  die  B a n k e n 
aufsicht in unserem L a n d  mi t  d e m  
Genera ld i rek to r  d e r  Verwaltungs
u n d  Privatbank (VPB) ,  D r .  Emi l  
He inz  Batl iner .  in e inem Gespräch  
unterhal ten .  Gleichzeitig h a b e n  wir  
die Bank  in Liechtenstein (BiL)  u m  
e ine  Ste l lungnahme zur  Bankenauf 
sicht gebe ten ,  d ie  uns d e r  Präsident  
des BiL-Verwaltungsrates ,  Chri 
stian Norgren .  z u k o m m e n  liess. Die  
Aufsicht ü b e r  die  Landesbank  ist im  
Landesbankgese tz  festgelegt.  

A u f  Seite 3 der heutigen Ausgabe 
lesen Sie das Interview mit Dr. Emil  
Heinz Batliner u n d  die Stellungnah
m e  von Christian Norgren sowie 
einen Auszug  aus dem Landesbank
gesetz. 

1986) veröffentlicht ist, müssen Nebel -
und  Kurvenl ichter  «ein brei ts t rahlendes,  
nach oben  gut abgegrenztes  Licht  erzeu
gen:  sie dür fen  zusammen  mit  Standlich
tern,  den  Abblendl ichtern  o d e r  mit d e n  
Fernlichtern leuchten.» 

Im wei teren legt die n e u e  Vero rdnung  
fest, dass Nebelschlusslichter zusammen 
mit den Nebel- ,  Abbiend-  und Fernlich
tern o d e r  mit e ine r  Kombinat ion  dieser  
Lichter leuchten dürfen.  Hingegen ist 
eine Kombinat ion mit d e r  Lichthupe  
nicht gestat tet .  Das  Aufleuchten d e r  Ne
belschlusslichter muss  d e m  Fahrzeugfüh
re r  durch ein gut sichtbares Kontrollicht 
angezeigt werden.  D a s  Ausschal ten d e r  
Nebelschlusslichter muss  unabhängig  von  
d e n  anderpn Lichtern erfolgen k ö n n e n .  
Nebelschlusslichter dü r f en  nach d e r  
n e u e n  V e r o r d n u n g  mi t  j e d e m  a n d e r e n ,  
nach hinten  gerichteten Licht zusammen
gebaut ,  j e d o c h  nicht mit ande ren  Lich
t e r n  kombinier t  sein.  

Dollar-Tiefstand 
Zür ich  ( A P )  D e r  amer ikanische  D o l l a r  

ist  a m  M o n t a g  i n  Zür ich  a u f  d e n  t iefsten 
K u r s  seit  viereinviertel  J a h r e n  gesunken .  
D i e  US-Valu ta  w u r d e  zur  Geschäf tseröff
n u n g  z u  1.8045 F r a n k e n  gehande l t ,  r u n d  
zweieinhalb R a p p e n  t iefer  als a m  Fre i tag  
(1,8293 Franken) .  L a u t  A u s k u n f t  a u s  
d e m  Devisenhandel  wa r  d e r  Dol la r  letzt
mals  a m  6. J a n u a r  1982 z u  e i n e m  ähnlich 
t iefen W e r t  gehandel t  worden ,  als ein 
Tagest iefstkurs von  1.8063 F r a n k e n  regi
striert w u r d e .  

D e r  e r n e u t e  Dol lar -Rückgang wurde  
von Händ le rn  vo r  al lem a u f  Äusserungen  
des  japanischen Minis terpräsidenten N a -
kasone zurückgeführ t ,  die amer ikani
schen W ä h r u n g s b e h ö r d e n  liessen sich für  
e ine wei tere  Dollar-Stützung k a u m  ge
winnen. Die  japanische N o t e n b a n k  h a b e  
zuvor mit r u n d  100 Mill ionen Dol lar  a m  
Mark t  intervenier t ,  hiess es .  D a s  G e 
schäft w u r d e  als relativ flau bezeichnet .  

D a s  Go ld  schien in Zürich t ro tz  d e s  
Dollar-Kursrückgangs keinen Kaufanre iz  
auszuüben.  D ie  Fe inunze  w u r d e  gegen
ü b e r  d e m  Vorwochen-Schlussgeschäft  le
diglich e i n e n  Do l l a r  t eu re r  zu  343,50/ 
346,50 (342,50/345,50) D o l l a r  gehande l t .  
D i e  Preise f ü r  d e n  Ki logramm-Barren  la
g e n  bei 19 900/20150 (20150/20400) Fran
k e n  deut l ich t ie fer .  

Unbefriedigende Schweizer Staatsrechnung 
Abschluss mit einem Defizit von 696 Millionen Franken 

B e r n  ( A P )  Die Schweizer Staatsrech
nung 1985, die bei Einnahmen von 22,185 
Milliarden Franken und Ausgaben von 
22,881 Milliarden mit einem Defizit von 
696 Millionen Franken schliesst, ist für 

D i e  Zinslast  übers t ieg  wieder  d ie  Milliar
dengrenze ,  u n d  d ie  gesamte verzinsliche 
Bundesschuld  e r h ö h t e  sich v o n  23,693 
Mill iarden i m  J a h r e  1984 a u f  24,890 Mil
l iarden. M i t  1,061 Mill iarden lag d e r  

den Bundesrat «unbefriedigend«. In der i Reinaufwand  d e r  mi t  e ine r  privatwirt-

t e n  fallen lassen müssen .  

Zustandekommen «kein Problem» 
N u n  will F ranz  W e b e r  in e i n e m  zweiten 

A n l a u f  d ie  Scharte  w iede r  auswetzen.  
A m  6.  Mai  soll d ie  Initiative «Re t t e t  u n 
sere  Wälder» im Bundesb la t t  publiziert  
we rden ,  womit  gleichzeitig d i e  Sammel 
frist zu  laufen beginnt.  D iese  n e u e  Initia
t ive  sei wortgleich mi t  d e r  geschei ter ten ,  
sie trage lediglich e i n e n  n e u e n  Titel .  W e 
b e r  will d ie  Unte rze ichner  seines ers ten  
Begehrens  anschreiben u n d  a u f  diese  

nach  d e m  Zus tandekommen  d e r  Initiati
ve die  erforderlichen Massnahmen e rg re i - .  
fe,  so  dass  sich e ine  Abs t immung e rübr i 
ge. E r  wolle a b e r  nicht die be re i t s  gesam
mel t en  Unterschrif ten in F o r m  e i n e r  Pet i
t ion einreichen,  weil dieser W e g  f ü r  B e 
h ö r d e n  u n d  Par lament  zuwenig verpflich
t end  sei. 

A u f  d ie  Kosten einer Init iative ange 
sprochen teilte W e b e r  mit ,  e r  r e c h n e  mi t  
2 F r a n k e n  p r o  Unterschrift ,  a lso mi t  ü b e r  
200000 Franken  für  das Z u s t a n d e k o m 
m e n  eines Volksbegehrens.  

am Montag veröffentlichten Botschaft 
mit den Details zu den bereits seit Ende 
Februar bekannten wichtigsten Zahlen 
verweist er «erneut und eindringlich« auf 
die nach wie vor bestehenden strukturel
len Probleme des Bundeshaushaltes und 
erteilt jeglichen substantiellen Abstrichen 
am Gesamtvolumen der Bundeseinnah
men eine Absage. 

schaftlichen Erfolgsrechnung vergleich
b a r e n  G e s a m t r e c h n u n g  u m  365 Mill ionen 
ü b e r  d e m  Defizit  d e r  Finanzrechnung.  

D e r  Feh lbe t rag  d e r  Finanzrechnung 
fiel u m  13 Mill ionen h ö h e r  aus  als budge-
t ier t .  I m  Vergleich z u m  V o r j a h r  ergibt  
sich eine Verschlechterung u m  248 Mil
l ionen o d e r  55,4 Prozent .  D a s  Wachs tum 
d e r  A u s g a b e n ,  die  u m  33 Millionen un te r  

W i e  aus  d e r  Staatsrechnung wei ter  he r -  d e r  budget ie r ten  Z a h l  lagen, hiel t  sich 
vorgeht ,  fiel d e r  Be t r ag  d e r  nicht  bean
spruchten Zahlungskredi te  mi t  865 Mil
l ionen s o  h o c h  aus ,  dass  sie die R e k o r d -
Nachtragskredi te  von  832 Mill ionen ü b e r 
stiegen. Ers tmals  seit 1979 bl ieben d i e  
E i n n a h m e n  h in te r  d e n  Budgeterwar tun-
,gen zurück ,  u n d  zwar  u m  46  Mil l ionen.  

m i t  5 ,7 Prozen t  ungefähr  im  R a h m e n  d e s  
geschätzten- Wirtschaftswachstums. D ie  
E i n n a h m e n  st iegen n u r  u m  4 ,7  Prozent .  

Ers tmals  seit  1979 bl ieben sie h in te r  dem 
budge t ie r ten  W e r t  zurück  u n d  z w a r  u m  
4 6  Mill ionen. \ 


